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Slrasprozetzresorm vor Straf-
rechlsresorm?

Zu der in diesen Tagen mehrfach . erörterten
Frage, ob der Entwurf der Strafprozeßordnung
bis auf weiteres zurückgestellt werden soll , sendet
Professor v . Liszt , der Führer der modernen
Schule der Kriminalistik , der „Voss. Ztg .

" eine
Zuschrift, in der es heißt : „Nach wie vor bin ich
per Ansicht, daß die Annahme des Entwurfes
einer Reichsstrafprozeßordnung durch den gegen¬
wärtigen Reichstag für die Gesamtreform der
Strafgesetzgebung , des Strafverfahrens und des
Strafvollzugs von geradezu verhängnisvoller
Bedeutung sein würde . Ich habe stets den Satz
vertreten , daß die Reform beim Strafgesetz¬
buche einsetzen muß und daß die Umgestaltung
des Strafverfahrens erst dann in Angriff ge¬
nommen werden kann , wenn die Grundlinien
unserer künftigen Strafgesetzgebung

'
feststehen.

Roch vor zwei Jahren konnte man die selbstän¬
dige Reform der Strafprozeßordnung durch die
Behauptung rechtfertigen , daß die Reform des
Strafgesetzbuches noch in weiter Ferne stehe.
Las ist heute nicht mehr möglich . In etwa zwei
Jahren wird der Entwurf des Strafgesetzbuches
aller Wahrscheinlichkeit nach auch den Bundes¬
rat passiert haben und dem Reichstage vorgelegt
werden können . Unter diesen Umständen hat es
gar keinen Sinn , heute eine Strafprozeßordnung
einzuführen , die von Grund aus neu umgestaltet
werden müßte , noch bevor die durch sie notwendig
gemachten Aenderungen in unserer Gerichts¬
verfassung durchgeführt sind .

"

Ebenso wie Professor Dr . v . Liszt spricht sich
auch der Geheime Justizrat Professor Dr . Kahl -
Berlin gegen eine Verabschiedung der Straf¬
prozeßordnung durch den sterbenden Reichstag
aus . Er sagt in einer Zuschrift an die „Voss.
Ztg.

" : „Die rein in der Sache gelegenen Gründe
sprechen dafür , eine Verabschiedung der Straf¬
prozeßordnung in der zu Ende gehenden Legis¬
laturperiode nicht mehr herbeizuführen .

"

In gleichem Sinne äußert sich der Leipziger
Kriminalist , Wirk !. Geh . Rat Prof . Dr . Bin¬
din g in folgender Zuschrift an die „Voss. Ztg .

" :
„Die Verabschiedung der Strafprozeßordnung
vor dem neuen Strafgesetzbuch wäre nach meiner
festen Ueberzeugung eine der denkbar verkehr¬
testen Maßnahmen . Mit dieser Ansicht stehe ich
im Kreise der deutschen Gelehrten wahrlich nickst
allein . Kommt dann das neue Strafgesetz¬
buch , so muß die Strafprozeßordnung wieder
zu ihm gestimmt , also wieder neu gemacht wer¬
den . Große Justizgesetze sollen aber mindestens
hundert Jahre dauern und dürfen keine Eintags¬
fliegen sein , die alsbald sterben , nachdem sie das
Licht der Welt erblickt haben . Also Beschleuni¬
gung des Strafgesetzbuches und vollständige
Zurückstellung der Strafprozeßordnung , bis jenes
da ist. "

das blau-weiß-roke Vahrtuch.
Von einigen alteingesessenen Metzer Damen wurde

seinerzeit dem „Souvenir Franyais " zu seinen Ge¬
dächtnisgottesdiensten für die Toten von 1870/71 ein
blau -weih-rotes Bahrtuch gestiftet .

In Notre Dame zu Paris veranstaltete der Sou¬
venir am Donnerstag ein Requiem für die im Dienste
Frankreichs, besonders in Marokko gefallenen Sol¬
daten . Bei dieser Feier , zu der der Präsident der
Republik seinen Vertreter entsandt und der Kriegs¬
minister wie der Minister des Auswärtigen erschie¬
nen waren , kam es zu einer demonstrativen Herein¬
ziehung Elsaß-Lochringens in die rein französische
Totenfeier. Nicht nur , daß man in rührseliger Weise
Zwei kleine Mädchen als Elsässerin und Lothringerin
aufgeputzt hatte und mit Fahnen mit den Inschriften
„Metz 1870 ", „Straßburg 1870" auftreten ließ , spielte
vielmehr auch der Katafalk aus Metz seine Rolle, der
in der Kirche aufgestellt und, wie die französische
Presse in Lothringen mit Freude feststellt , mit dem
blau -weiß-roten Bahrtuch der Metzer Damen über¬
deckt war .

Bei der Feier in Paris hielt Bischof Herrscher von
Langres eine bemerkenswerte Ansprache , in der nichtnur auf die vom Souvenir in Noisseville und Weißen¬
burg errichteten Denkmäler — bei der Einweihungdes Meisterwerks auf dem Geisberg hätten die teuren
Söhne des Elsaß zum ersten Male seit 40 Jahren
unseren wunderbaren Sang der Marseillaise vernom¬
men —, sondern auch in berechneter Absicht auf den
>m Herzen der weggenommenen Provinzen wohnen¬
den Vater eines gefallenen Elsässer Helden (Fliegen¬
schuh) hingewiesen und von diesem erzählt wurde, daßer sich die Hauptmannsmütze seines Sohnes auffetze,wenn ihn Freunde aufsuchen . Tausend ähnliche An¬
zeichen verkündeten, in welchem Umfange die Vater¬
landsliebe (zu Frankreich) in den Herzen der Elsaß-
Lothringer wohne.

Die Rede des Bischofs schloß: „Ihr bescheidenen
Soldaten der Fremdenlegion , die ihr so - heftig und
hinterlistig angegriffen werdet, seid mit eurem Ruhme
Uber alle Verleumdungen erhaben, von wo sie kom-
wen, jhr vielgeliebten Kinder Elsaß-Lothringens
seid es, die ihr in Marokko die alte Tradition fort-
letzt, dank der die Erde der Ney, Kleber, Rapp und

Lasalle den Ruf einer Ursprungsstätte heroischer Sol¬
daten erhielt."

Nichts gelernt und nichts vergessen ! -
Man sollte meinen , die Bischöfe in Frankreich

hätten heute andere Sorgen auf dem Herzen . . .

Lundschau.
Veteranenfürsorge in Revtz j. L.

Auf eine Petition des Vorstandes des Landesver¬
bandes der Fürst !. Reuß j . L . Militär - und Krieger¬
vereine Gera-Reuß hat der Landtag des Fürstentums
Reuß j . L . beschlossen, diejenigen Veteranen , welche
an den Feldzügen 1849 , 1864, 1866 und 1870/71 teil¬
genommen und ein Einkommen von nicht über 1200
Mark haben, von der Entrichtung der staatlichen
Einkommensteuer zu befreien und ferner allen vor¬
genannten Veteranen , welche die Veteranenunter¬
stützung von jährlich 120 -K aus Reichsmitteln be¬
ziehen , eine jährliche Staatsunterstützung von je SO
Mark zu zahlen.

Das Frauenstimmrecht in Norwegen .
Durch das Gesetz vom 29 . Mai 1901 wurde den

Frauen ein begrenztes Stimmrecht gewährt , und zwar
war es von einem eigenen Jahresverdienst von 300
Kronen auf dem Lande und 400 Kronen in der Stadt
bedingt, oder wenigstens muhte der Ehemann diesen
Jahresverdienst aufweisen und die Steuern bezahlt
haben. Am 7 . Juni 1910 erhielten die Frauen das
allgemeine Stimmrecht in den Kommunen . Bei den
Wahlen 1910, bei denen die Frauen zum dritten
Male, aber erstmals unter dem allgemeinen Stimm¬
rechte wählten, stieg in den Landdistrikten die männ¬
liche Wahlbeteiligung von 49 auf 55A , die der Frauen
von 19 auf 26 A , in den Städten die männliche von
70 ^ auf 73A , die der Frauen sank auf 61A . Immer¬
hin wuchs in den Städten die Teilnahme der Frau
von 48 200 im Jahre 1907 auf 99 256 im Jahre 1910.
Während die Wahlbeteiligung im ganzen Lande vor
der Einführung des Frauenstimmrechtes sich auf 35 ?L
der Stimmberechtigten belief , stieg sie dann auf 42
resp . 52ZHA , und unter dem allgemeinen Frauen¬
stimmrechte sogar auf 66^ A an . Das Frauenstimm¬
recht wirkt auch fördernd auf die männliche Wahl¬
beteiligung, diese stieg von 1901 bis 1910 von 41 auf
60 resp . 73 A der männlichen Stimmberechtigten an.
Trotzdem nun die Zahl der weiblichen Stimmberech¬
tigten um ca . SS 000 größer ist als jene der männ¬
lichen, wurden im Jahre 1910 nur 210 Frauen gegen
12 806 Männer in die Gemeindeverwaltungen gewählt.

Dabei ereignete es sich, daß in den vier größten
Städten des Landes, Kristiania , Bergen , Drontheim ,
Stavanger , sowie in weiteren 10 Städten mehr Frauen
als Männer bei der Wahl erschienen , in Kristiania
z . B . 32 970 Frauen gegen 28 742 Männer . Bei
den Storthingswahlen im Jahre 1909 wähl¬
ten die Frauen noch unter dem begrenzten Stimm¬
rechte (bei den nächsten Wahlen tritt schon das allge¬
meine Stimmrecht in Kraft) . Hier stimmten 327 318
Männer , d . i . ca . 70 -L der Stimmberechtigten , und
162 928 Frauen , d. i. 60,39 ?L der Stimmberechtigten .
Auch hier ist eine kleine Steigerung (3A ) der männ¬
lichen Beteiligung zu verzeichnen.

Meine Rundschau.
Berittene freiwillige kolonialsoldaten . Die preußi¬

sche Heeresverwaltung beabsichtigt auf Grund der Er¬
fahrungen des südwestafrikanischen Feldzuges , die
nötigen Vorkehrungen zur Aufstellung und Absendung
berittener Freiwilliger (Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten) zum überseeischen militärischen Dienst zu treffen.

Staatssekretär v. Lindequisk wird seine Reise nach
Südwestafrika antreten , wenn der Etat aufgestellt ist :
er gedenkt dann im März 1912 wieder in Berlin zu
sein, um seinen Etat vor dem Reichstage vertreten
zu können .

Die bayrischen Staatsbahnen (rechtsrheinisches Netz)
vereinnahmten im Mai d . I . 18 820 000 oder
707 666 -4l mehr als im gleichen Vorjahrsmonat . Die
Mehreinnahmen vom 1 . Januar bis Ende Mai be¬
tragen gegen den entsprechenden Vorjahrsabschnitt
3 768 892 ttl .

Der Mitteleuropäische Mrkschaftsverein in Deutsch¬
land wird Mitte Oktober dieses Jahres in München
seine 2 . ordentliche Generalversammlung abhälten .

Aeber die Gestaltung unserer Ausfuhr nach Frank¬
reich seit dem Inkrafttreten des neuen französi¬
schen Zolltarifs schreibt man der „Frkf . Ztg .

" :
Nunmehr liegt ein volles Jahr zum Vergleich vor
seit dem Jnkraftreten des neuen französischen Tarifs
am 1 . April 1910. Nach den französischen Monats¬
heften hat sich die Einfuhr Frankreichs aus Deutsch¬
land in den letzten drei Jahren folgendermaßen ge¬
staltet: 1908/09 613 Millionen, 1909/10 700 Millionen ,
1910/11 894 Millionen Francs . Die Zunahme der
Einfuhr aus Deutschland beträgt also im letzten Jahr
nicht weniger als 27 A gegen das Vorjahr und sogar
46 gegen das Rechnungsjahr 1908/09 .

Eine Vertrustung der Sndfrüchtebranche wird durch
Zusammenlegung mehrerer Gesellschaften mit zusam¬
men 30 Dampfern und 200 000 Acres Ländereien
in Kuba, Jamaica und Nicaragua angebahnt . Das

vepeMiMiut Hex .MMer Win»«"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespvndenzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Das deutsch-russische Abkommen wieder verzögert .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 20. Jan . Das deutsch-russische Abkom¬
men ist wieder in die Ferne gerückt , da Rußlands
neuerlichen Forderungen nach aber¬
maligen nachträglichen Konzessionen Wider¬
stand begegnet ist. Ls findet ein neuer Noten¬
austausch statt, dessen günstiger Ausgang hier
angenommen wird .

Die Stichwahlen in Oesterreich.
Men , 20 . Juni . Heute finden die engeren

Wahlen für den Reichsrat statt , und zwar in 168
Bezirken. In der Stichwahl stehen 44 Christlich -
Soziale , 69 Deutsch -Freiheitliche, 60 deutsche Sozial¬
demokraten, 39 tschechische Sozialdemokraten , 36
tschechische Agrarier , 23 tschechische Klerikale, 13 Iung -
tschechen, 5 Tschechischnationale , 8 Italiener und 4
Südslawen.

Wien, 20 . Juni . Die deutschnationale Ar¬
beiterpartei hat mit den Christlichsozialen ein
Wahlübereinkommen abgeschlossen, durch das sie ihre
Stimmen in Wien dem christlichsozialen Arbeiter
Kunschak zur Verfügung stellt, wofür bei den zwei
Stichwahlen in Böhmen und Schlesien , wo deutsch¬
nationale Arbeiter mit den Sozialdemokraten um die
Mandate kämpfen, die Christlichsozialen für die
deutschnationalen Arbeiter eintreten werden.

Wien, 20. Juni . Die Wahlbeteiligung bei den
heutigen Stichwahlen ist sehr rege . Aus Böhmen
und Galizien kommen Meldungen über große Er¬
regung der Bevölkerung. Vielfach ist Militär bereit¬
gestellt.

kritische Lage in Portugal .
L . London, 20 . Juni . Privatmeldung des „K . T .

")
„Morningpost" drahtet aus Lissabon: Trotz der öffent¬
lichen Beruhigungserklärungen gestaltet sich täglich
die Lage ernster . Die Nord - und Ostgrenze des
Landes ist mit Truppen und Maximgeschützen besetzt
worden und die ganze Küste von Viana is Valenco
wird von 5000 Marinesoldaten mit Geschützen be¬
wacht . Alle Reservisten der ersten und vierten Divi¬
sion sind einberufen. Die Regierung läßt erklären,
daß sämtliche Militärpflichtige und Militärschüler,
welche dem Befehl, sich zu ihren Regimentern zu be¬
geben , bis Freitag nachmittag nicht gefolgt sind, zu
verhaften und kriegsrechtlich abzuurteilen sind. In
Lissabon sind über 4000 Deserteure gezählt.

Aus Portugal .
Lissabon , 20 . Juni . (Konstituierende Versammlung .)Der Präsident und die Sekretäre verlasen unter dem

Salut der Geschütze und den begeisterten Kundgebun¬
gen der Volksmenge vom Balkon aus die Prokla¬
mation der Republik. Nach einer patriotischen An¬
sprache des wieder im Saale erschienenen Präsidentenund dem Vorbeimarsch der Truppen vor dem Regie¬
rungspalast legte der Ministerpräsident
Theophil Braga im Namen der provisorischen
Regierung die Regierungsgewalt vor der Versamm¬
lung nieder. Der Vorschlag des Präsidenten , daß die
provisorische Regierung ihre Funktionen behalten
möge , wurde mit Beifall ausgenommen und dann die
Sitzung geschlossen . Der amerikanische Geschäftsträger
machte dem Minister des Aeußern Mitteilung von
der Anerkennung der portugiesischen Republik seitensder Vereinigten Staaten .

Uneinigkeit der Algeriens -Mächte.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 20. 2uni . Aeber Spaniens und
Frankreichs Vorgehen in Marokko ist zwi¬
schen den Algeciras-Mächten keine Einigung zu
erzielen. Wochenlange Versuche sind negativ verlau¬
fen , besonders durch den Widerstand Englands ( !)
Auch Italiens ( ! !) Haltung ist schwankend .
Deutschlands Stellungnahme ist die gleiche wie
von Anfang an . Ohne llebereinskimmung der aktiv-
unbeteiligten Algeciras-Mächke aber bleibt die Ver¬
worrenheit der marokkanischen Lage für abseh¬
bare Zeit in Permanenz .

Spanien und Frankreich verfeindet wegen
Marokko.

B . Berlin, 20 . Juni . (Privatmeldung des „K. T .")
Die Annahme, daß die spanische und die französische
Regierung zu einer Verständigung über das
spanische Vorgehen in Nordmarokko kommen würden ,
bestätigt sich nicht . Der Gegensatz zwischen bei¬
den Mächten hat eine weitere Verschärfung er¬
fahren . Die französische Regierung hat sich , nachdem
der offizielle Text der spanischen Note der Oeffentlich -
keit vorliegt, in einer zweiten, gegen Spaniens Hal¬
tung gerichteten Note erneut an die Mächte gewandt .
Sie begründet in der zweiten Note ausführlich ihre
marokkanische Politik und verneint überhaupt , daß
Spanien in den von ihm besetzten marokkanischen
Gebiete eine Interessensphäre besitzt.

Sie heutige Nummer unseres Slakkes umfaßt 18 Seiten .

Kapital soll 12 Millionen Dollars betragen . Der
Trust wird lt. „Frkf. Ztg .

" besonders auch europäische
Märkte kultivieren.

Aus den Parteien.
Aus Schleswig -Holstein-Lübeck-Lauenburg .
Der Provinzialoorstand der Landespartei der na¬

tionalliberalen Pattei für Schleswig- Holstein , Lübeck
und Lauenburg hielt unter Teilnahme der Reichs¬
und Landtagsabgeordneten und der Reichstagskandi¬
daten kürzlich eine Sitzung ab . In der Diskussion
wird einstimmig festgestellt, die nationalliberale Par¬
tei des Landesverbandes bleibt eine nationale und
liberale Mittelpartei , unabhängig von rechts und un¬
abhängig von links; sie läßt sich von dieser Stellung
weder durch Drohungen noch Lockungen abdrängen .

Die Stichwahllaktik in Oesterreich .
Der österreichische Handelsminister Dr . Weis ,

kirchner , der als einziger parlamentarischer deut¬
scher Minister die christlichsoziale Partei im Ministe¬
rium Bienerth vertritt , äußerte sich folgendermaßen
über die Stichwahltaktik: „Der Nationaloerband der
deutschen Parteien und die Christlich -Sozialen haben
im Parlament zusammen positive Arbeit ge¬
leistet . Ich Halle es darum für eine engherzige Partei¬
politik, nur zu rechnen , wieviel jede Partei bei einem
allgemeinen Stichwahlkompromih zahlenmäßig ge¬
winnen kann; gewiß mag die Stichwahlhilfe der
Christlichsozialen dem Nationalverbande mehr Sitze
gewinnen, als umgekehrt . Aber eine Partei , die sich
in erster Linie als Staatspartei fühlt, kann nicht
grundsatzlos lediglich Mandatspolitik treiben . . . Im
Interesse der Gesundung der politischen Verhältnisse
meines Vaterlandes , wie auch im Interesse des deut¬
schen Volkes , dem ich angehöre, kann ich nur aufs
tiefste bedauern, wenn das Kompromiß zwischen den
bürgerlichen Parteien scheitert .

"

Sozialpolitische Ron-schau.
Reichsverband der deutschen Presse.

Eisenach , 19 . Juni . Der Reichsverband der
deutschen Presse und der Verband deut¬
scher Journalisten - und Schriftsteller¬
vereine beriet heute nach offizieller Begrüßung
der Delegierten durch Regierungsrat Krauß im Na¬
men der Regierung, durch Oberbürgermeister Dr .
Schmieder im Namen der Stadt Eisenach in gemein¬
samer Sitzung über die Privatbeamtenver¬
sicherung . Nach einem Referat Prager - Mün¬
chen wurde eine Resolution angenommen, in der die
Fassung des Bundesrats als geeignete
Lösung bezeichnet wird . Der Reichsoerband der
deutschen Presse setzte sodann seine gestern abgebroche¬
nen Verhandlungen sott und nahm einen Antrag des
Hauptvorstandes an, der Verband möge in einer Ein¬
gabe an den Reichstag seine Zustimmung dazu aus¬
sprechen , daß durch die Strafprozeßreform
bei Nachdrucksachen die Privatklage ein¬
geführt werden soll. Weiter wurde eine Resolution
angenommen, die die Veranstallung einer Enquete
über die soziale Lage der Angehörigen
der Presse betrifft. Als Ort der nächsten Delegier¬
tenoersammlung wurde München gewählt.

Line technische Hochschule für Frauen .
Es dürfte wenig bekannt sein , daß es eine technische

Hochschule gibt, welche nur von Frauen besucht wer¬
den darf . Diese Hochschule befindet sich in Peters¬
burg und ist vor einiger Zeit ins Leben gerufen wor¬
den . Nunmehr umfaßt sie , gleich den anderen Hoch¬
schulen, alle Fakultäten, Lehrstühle für Architektur,
Chemie, Elektrotechnik und Bauingenieurwesen. Diese
Hochschule ist imstande , 600 Hörerinnen aufzuneh¬
men, man hat aber, des großen Andranges wegen,die Absicht, das Polytechnikum für weibliche Hörer
und Studierende weiter auszubauen, um eine größere
Anzahl studierender Frauen ausnehmen zu können.
Als Aufnahmebedingungen gilt die Abgangsprüfung
von einem Frauengymnasium, die sog. Goldene Me¬
daille. Die Studierenden an diesem Polytechnikum
müssen sich also im Besitze der gleichen Vorbildung be¬
finden, wie die Hörerinnen an der Universität. Der
Jahresbeitrag für das Studium beträgt 300 ttt . Bis¬
her können die Frauen , welche das Polytechnikum
besuchen, nur ihre Abgangsprüfung ablegen, ohne daß
sie dadurch in den Besitz eines akademischen Grades
gelangen. Es ist beabsichtigt worden, bei der russischen
Regierung zu beantragen, denjenigen Studierenden ,die ihre Abgangsprüfung bestanden haben, den Titel
eines Diplomingenieurs zu verleihen. Wenn die Re¬
gierung diesen Antrag annimmt, so wird man in
Rußland zuerst den weiblichen Diplomingenieuren be¬
gegnen.

Vas in der Velk vorgehk.
Bei der Schleisenfahrk abgestürzk. Bei der vom

Komitee der Breslauer Festwoche veranstalleten
Schleifenfahrt „t,ss draveurs cks la mort "

, gefahren
von Spiller -Verany, stürzte der Künstler ab . Er er¬
litt schwere Verletzungen und wurde ins
Krankenhaus gebracht .

Jamilientragödie . Der Konfitürenhändler Hugo
Schultz und seine Frau , die ein gutgehendes Geschäftin Berlin betrieben, wurden tot in ihrer Wohnung
aufgefunden, ebenso der Hund . Man nimmt an , daßdie Ehefrau , die einen heftigen Streit mit ihremManne hatte, diesen und sich mit Leuchtgas vergiftet
hat.

Aukounfall in Berlin. In der Roonstraße in Ber¬
lin verunglückte ein Automobil, wobei die Gemahlindes Generalkonsuls Weddekind und die Gemah¬lin des Herrenhaus- und Reichstagsabgeordneten
Grafen Oppersdorfs erheblich verletzt wurden.



Einen Jagdunfall erlitt der 15jährige Sohn Hein¬
reich des Mrjoratsbesitzers Grafen von Keyserling !
auf Schloß Neustadt ( Westpreußen ) . Beim Han¬tieren mit einem geladenen Jagdgewehr entlud sich
dieses, wobei dem jungen Grafen die linke Hand
teilweise zerschmettert wurde . Der Schwerverletztewurde in eine Klinik nach Danzig gebracht.

Einsturz eines Wanderzirkus . Der Zeltzirkus
Kleppini in Hoch -Emmerich, auf der linken Rhein¬
seite, gegenüber Duisburg , ist infolge des starken
Sturmes während der Vorstellung zusammengestürzt .
Von den etwa 500 Zuschauern wurden mehrere ver¬
letzt . Der Hauptmastbau nahm bei dem Zusammen¬
sturze die Richtung auf das Orchester und verletzte
den Kapellmeister erheblich. — Auch in Werdohl in
Westfalen wurde ein Zeltzirkus vom Sturme erfaßt
und niedergerissen . Der Besitzer hatte die gefährliche
Situation rechtzeitig erkannt, und der Einsturz er¬
folgte erst, nachdem die Zuschauer den Zirkus ge¬
räumt hatten.

Ueberführung des Rennfahrers Breuer ins Zucht¬
haus . Der ehemalige Rennfahrer Breuer , der wegen
Ermordung des Mühlenbesitzers Mattonet zum Tode
verurteilt worden war , vom Kaiser jedoch zu lebens¬
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde , ist zu
dauerndem Aufenthalt ins Zuchthaus in Diez über¬
geführt worden .

Ein furchtbarer Hagelschlag hat in der Umgegend
von Reutte bis nach Sermoos im Tannenheimer Tal
außerordentlich großen Schaden angerichtet . Die
Schloffen , die einen Durchmesser bis sieben Zentimeter
hatten , durchschlugen Ziegeldächer und durchlöcherten
sogar Blechdächer. Mehrere Personen wurden ver¬
letzt .

Der geraubte Nepomuk . Auf der Achenbrücke
zwischen Alpsee und Bühl wurde nachts die Statue
des heiligen Nepomuk , die einen Kunstwert von über
10 OVO -K nach Kennerurteil repräsentiert , gestohlen.
Von den Tätern , die offenbar im Aufträge von
Kunstkennern handelten , hat man bis jetzt keine
Spur .

Selbstmord ein « Deutschen in Pari ». In einem
Privat -Hotel der Rue Chateaubriand erschoß sich ein
junger Deutscher namens Carl Werther , der erst vor
kurzer Zeit in Begleitung eines Freundes nach Paris
gekommen war . Zwistigkeiten mit seinen Familien¬
angehörigen scheinen ihn zur Tat getrieben zu haben ,denn Carl Werther tötete sich nach Empfang eines
Briefes aus dem Elternhaus in Berlin . Seine Briefe
und Papiere hat der Deutsche vor dem Selbstmord
vernichtet .

Liebestragödie im Sanatorium . Ein Eifersuchts¬
attentat hat in dem Sanatorium eines Pariser Vor -
ortes den tragischen Abschluß eines Liebesverhält¬
nisses gebracht. Der Arzt Dr . Cotton hatte eine Lieb¬
schaft mit einer Krankenpflegerin , die ihm Anlaß zur
Eifersucht gab . Es kam zu heftigen Auseinander¬
setzungen, bei denen das junge Mädchen ihrem Ge¬
liebten mehrere Messerstiche beibrachte . Der acht -
undzwanzigjährige Mann ist noch im Laufe der
Nacht seinen Verletzungen erlegen . Die Mörderin
wurde verhaftet .

Streik der römischen vroschkenführer. Di « Drosch¬
kenkutscher in Rom sind in den Ausstand getreten .Sie verlangen eine Lohnaufbesserung , sowie die Ab¬
schaffung der Taxameterwagen .

Allerlei vom Tage . Bei Binnenwyzend (Rordhol -
land ) wurden die Kirche, 14 Wohnhäuser und eine
große Meierei durch Großfeuer zerstört. Zahlreiche
Personen sind obdachlos.

Mische polikik.
Gemeindewahlbewegung .
Oberbürgermeister Sirgrisl

hat an die Redaktion des „Badischen Landes¬
boten " dahier folgendes Schreiben gerichtet:

Karlsruhe , 2V. Juni . In seiner gestrigen „Er¬
klärung" behauptet Herr Stadtverordneter Rechts¬anwalt Frühauf unter Ausfällen auf den Stadtrat ,es sei unwahr , daß die demokratischen oder freisinni¬
gen Mitglieder der Stadtverordnetenfraktion gegendie Eingemeindung von Grünwinkel gestimmt haben ;

Theater «a- Musik.
m . Waldemar v. Laußnern » Z. Symphonie „ Leben"

hat Generalmusikdirektor Max Schillings in Stutt¬
gart zur Uraufführung angenommen .

KM «uh Wissenschaft .
w . Von der Heidelberger AniverMk . Im Hörsaalder Anatomie versammelten sich die hier studierenden

Mediziner , besonders die Hörer und Schüler des Herrn
Prof . Dr . Göppert , der einen ehrenvollen Ruf
nach Bonn erhalten hatte, diesen Ruf aber ablehnte ,um durch eine erhebende Feier ihrer Verehrung und
Dankbarkeit für ihren Lehrer Ausdruck zu geben . Der
Hörsaal war mit dunkelroten Rosen und schönen
Blumenarrangements geschmückt . Herr vanä . rneä .Sautier sprach im Auftrag der Dorklinikerschaft dem
Lehrer für die Nichtannahme des Rufes seinen Dank
aus . Im Namen der Klinikerschaft sprach Herr canä .rnsä . Marx . Beiden Rednern dankte der Gefeierte
für die Ehrung und führte als Grund der Ablehnungdie Tradition an, die ihn hier festhalt, wo er unter
seinem Meister und Lehrer Gegenbaur lernen durfte.
Professor Göppert schloß mit dem Wunsche und der
Hoffnung , daß es ihm noch lange vergönnt sein
möge , im Sinne und im Geiste seines Lehrers seineSchüler zu unterrichten.

In einer engeren Ausschußsitzung der Heidelberger
Studentenschaft wurde der Beschluß gefaßt , das 25-
jährige Jubiläum des Ausschusses durch eine große
Kneipe im Heidelberger Schloßhof am 25 . Juli festlichzu begehen . Die gesamte Heidelberger Studenten¬
schaft wird durch ihre Teilnahme der Feier einen
besonderen Reiz verleihen .

w . Zolas „Arbeit " vor Gericht. Die Strafkammer
zu Bochum verurteilte den Redakteur Franz Pieren -
kämper, der im sozialdemokratischen „Volksblatt " den
Zolafchen Roman „Arbeit "

veröffentlicht hatte, wegenVerbreitung einer unzüchtigen Schriftart 20 -tl Geld¬
strafe event . vier Tage Gefänanis . In der Urteils¬
begründung wird die literarische Bedeutung Zolasund die erziehliche Tendenz seiner Werke zwar nicht
bestritten, es wird aber betont, daß der unter Anklagegestellte Abschnitt, für sich besonders betrachtet, das
Schamgefühl verletzte. In einem weiteren Verfahrenwurde Pierenkämper zu zehn Mark Geldstrafe verur¬teilt , weil er bei der Ermittlungssach «, betreffend den
Zolaschen Roman , vorzeitig ein Schreiben des ErstenStaatsanwalts veröffentlicht und damit gegen den8 18 des Strafgesetzbuches verstoßen hatte . I

6

Nur ein einziges Mitglied habe gegen die Eingemein¬
dung gestimmt . Dies ist unrichtig . Denn nach den
Akten haben in der entscheidenden Sitzung des Bür¬
gerausschusses vom 24 . Juli 1908 die beiden Redner
der Fortschrittlichen Volkspartei, . Herr Stadtrat Dr .
Weill , ihr Führer , und Herr Stadtverordneter Bock,
gegen die Eingemeindung gesprochen. Bei der
namentlichen Abstimmung wurde die Vorlage mit 75
gegen 6 fortschrittliche Stimmen (Dr . Bielefeld , Bock,
Drinneberg , Hamburger , Slevogt , Dr . Weill ) ange¬
nommen . Für die Vorlage haben die fortschrittlichen
Herren Edelmann , Ettlinger , Fink , Heller und Lacroix
gestimmt . Gefehlt haben bei der Beschlußfassung di«
Herren Dieder , Dietz, Frühauf , Dr . Haas und Mau¬
rer. — Wir ersuchen Sie , dies alsbald zur Kenntnis
Ihrer Leser zu bringen . Hochachtungsvollst (gez.)
Siegrist , (gez.) Lacher.

Der „ Bad . Landesbote " macht geltend , Frühauf
habe von der Stadtverordnetenfraktion
gesprochen und ausdrücklich auf die opponierenden
Stadträte abgehoben . Slevogt und Drinneberg hät¬
ten der Fraktion nicht angehört . Geirrt habe sich
Frühauf in der Abstimmung Dr . Bielefelds .

* Karlsruhe , 20 . Juni . Die Fortschrittliche
Volkspartei tagte gestern in der Südstadt im
Saalbau Ziegler und in der Oststadt im . Gottesauer
Schlößle "

. In der Südstadt sprachen Rechtsanwalt
Frühauf , Rechtsanwalt Wielandt , Prokurist Helbing ,
Kaufmann Stanzer , Dr . Flüge , Architekt Slevogt ,
Rechtsanwalt Dr . Gönner , alle sich und .ihre Partei
verteidigend . — In der Oststadt hatte Stadtrat Hoff-
mann das Referat . Weiter nahmen das Wort Pro¬
fessor Helbing , Blechnermeister Held sowie die Herren
Schwall und Schäfer . Gewünscht wurde eine Höhere
Mädchenschule für die Oststadt und geschlossene Bau¬
weise, Verbesserung des Submissions - und Polizei¬
wesens , Entgegenkommen für die Grund - und Haus¬
besitzer .

* Karlsruhe , 20. Juni . In der Zentrumsver¬
sammlung im „ Palmengarten " verbreitete sich
Oberlandesgerichtsrat Schmidt über die Bedeutung
der Wahlen und erklärte als Zentrumsprogramm für
die Gemeinde „ausgleichende Gerechtigkeit im Rah¬
men oernünftiger Finanzpolitik .

" An der Diskussion
beteiligten sich Gewerkschastssekretär Spahn , Dr .
Baier , Priv . Seitz , Stadtrat Dewerth , Rechtsan¬
walt Trunk hatte das Schlußwort .

* Karlsruhe . 20 . Juni . Gestern hielt die soz .»
dem . Partei eine Wahlversammlung im
„Colosseum

" ab. Abg . Kolb kritisierte die Haltung
der bürgerlichen Parteien , welche er sämtlich Spieß¬ruten lausen lieh . Gegenüber der Behauptung , daßdie Politik mit der Gemeinde nichts zu tun habe,
machte er geltend , daß eine große Reihe von wirt¬
schaftlichen und sozialen Fragen auch innerhalb der
Gemeinde eben zugleich politische Fragen seien, so
z . B . die Schulfrage . Schließlich besprach Redner
das soz. -dem. Gemeindeprogramm , die Wohnungs¬
frage , Spekulation , Verkehrspolitik, Arbeiterfürsorge
usw . — Abg . Willi behandelte die Armenfürsorge ,die städtische Versorgung mit Nahrungsmitteln , die
Arbeitersürforge . Mit der gemeindlichen Sozial¬
politik beschäftigte sich Abg . Kolb noch ausführlichin seinem Schlußwort .

* Rüppurr , 20 . Juni . In der nationalkibe -
ralen Wählerversammlung im „Strauß "
sprachen Hauptlehrer Heckmann über das Wahl¬
verfahren sowie Registrator Jakob über die Ge¬
meindepolitik im Sinne des Gesamtinteresses . Un¬
erfüllbare Versprechungen zu machen, sei nicht die
Gewohnheit der nationalliberalen Partei . — In der
Diskussion wandte sich Stadtrat Ostertag gegen die
Kampfesweise der Fortschrittlichen Volkspartei , die
dem „Gesamtliberalismus "

schädlich sei . Die Stadt¬
verwaltung habe ihre Pflicht gegen die eingemeindeten
Vororte getan und noch mehr . Für die städtischen
Beamten sei auch die nationalliberale Partei immer
eingetreten . Welche Anträge für die Vorort - Stadt¬
teile habe denn die Fortschrittliche Bolkrpartei im
Gemeindeparlament gestellt? Redner besprach zum
Schluß noch einige Fragen des Rüppurr -Stadtteiles .
In gleichem Sinne sprachen noch die Herren Stadtv .Mai (Soz .), Schäfer und Tubach .

* Daxlanden , 20 . Juni . In der nationallibe -
ralen Gemeindewählerversammlungin der „Krone " sprachen Professor Vollmer -
Karlsruhe über das Wahlversahren und Rechtsanwalt
Frey über die Bedeutung der bevorstehenden Wah¬len, über die Wirtschaftspolitik der Stadtverwaltungund über die künftigen Aufgaben der Stadtgemeinde .Redner tadelte die ungerechte Kritik seitens der Fort¬
schrittlichen Volkspartei an der Stadtverwaltung an¬
gesichts der gedeihlichen Entwicklung der Gemeinde
und verweilte bei den Aufgaben der Zukunft : Stadt¬
erweiterung , Bahnhofsverlegung , Wachstum des
Rheinhafens , Verkehrspolitik . (Lebhafter Beifall .)Mit der Aufforderung zu lebhafter Wahlbeteiligung
schloß die in guter Stimmung verlaufene Versamm¬
lung .

Karlsruher Kunfllebeu.
Grotzh . hoslhealer .

tzumperdincks dreiaktiges Musikmürchen „Kö¬
nigskinder " wird am kommenden Freitag , den23 . Juni hier zum erstenmal in Szene gehen. Die
Handlung ist dem gleichnamigen sinnigen Märchenvon Ernst Rosmer entnommen , das seit vielen Jahrenin den sichern Besitz unserer Literatur übergegangenist. Ernst Roosner ist der Schriftstellername der in
der Bühnenliteratur mehrfach vertretenen Frau ElsaBernstein , der Gattin des Münchener Justizrates Dr .
Max Bernstein , der als Bühnendramatiker , Novellistund Kritiker tätig , hier im Jahre 1899 durch seinLustspiel „Mein neuer Hut" bekannt geworden ist .Die „Königskinder "

erschienen erstmals im Jahre1898 auf der deutschen Bühne in Form des Märchen¬dramas , das Engelbert Humperdinck melodramatischund mit einigen Zwischenspielen ausgestattet hat undin dieser Form an vielen Theatern zur Aufführunggelangte . In der jetzt vorliegenden , im Jahre 1908!zur Oper umgearbetteten Fassung des Märchens , de¬ren Text eine Kürzung des Melodramas darstellt, hatHumperdinck das ganze thematische Material , das inder ursprünglichen Begleitmusik zum RosmerschenDrama aufgearbeitet erschien , vielfach in ganz neuerForm verwendet , und darüber hinaus ganz neueMotive und Melodien geschaffen. Die Oper „Königs -linder " bedeutet gegenüber der früheren „Königs -kmder"-Musik, welche die Handlung des RosmerschenDramas nur stellenweise illustrierte , eine förmlicheNeuschöpfung . Der große Erfolg , den der Komponistmit seiner im Jahre 1893 vertonten Märchenoper„Hänsel und Gretel " erreichte, war seinen späterenWerken der komischen Oper „Die Heirat wider Wil¬len (1S0S) und den Märchenspielen „Die sieben Geis¬lein "
(1897), „Dornröschen " (1902) nicht b^ chiedrn.

Humperdinck» Neufchöpfung „Königskinder "
, welchein der kurzen Zeit seit der amerikanischen Urauf¬

führung über mehrere deutsche Bühnen (Berlin , Wies¬
baden, Frankfurt , Stuttgart ) ging , wird den Theater¬
besuchern am Freitag zum erstenmal vermittelt wer¬
den.

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Donnerstag , 22. Juni . 8 . 89 . „Der Ziaeuner -

baron ", Operette in 3 Akten von Johann Strauß .
88 — 811 . ,Freitag , 23 . Juni . 6 . 69 . Zum erstenmal :
„Königskinder "

, Musikmärchen in 3 Bildern , Musik
von Engelbert Humperdinck, Text von Ernst Rosmer .
7— 811 .

Sonntag , 25 . Juni . 0 . 70 . „Oberon, König der
Elsen ", romantische Feenoper in 4 Akten von Weber .
87 — 810 .

Mittwoch , 28 . Juni . 37 . Vorst , auß . Ab . „Die
Fledermaus "

, Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
88 bis gegen 811 -

Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch , den
21 . Juni , vormittags 9 bis 811 Uhr, Reihenfolge
0 -, K ., 8 ., je eine halbe Stunde ; allgemeiner Bar¬
verkauf von Donnerstag , den 22 . Juni , vormittags
9 Uhr an . Eintrittspreise : Balkon 1 . Abt . 6 -4t,
Sperrsitz 1 . Abteilung 4 -4t 50 F .

Eintrittspreise :
am 22 ., 23 . und 25 . Juni Balkon 1 . Abt. 6 -4t , Sperrst

1 . Abt. 4 -4t 50 L ;

Sporl.
: : Achern, 20. Juni . Der Rennungsschluh für den

1 . Tag (2 . Juli ) der Rennen ergab einen sehr gün¬
stigen Erfolg , da für die 0 Konkurrenzen des Tages
insgesamt 89 Unterschriften abgegeben wurden , gegen75 im letzten Jahre . Die Rennen des 2 . Renntages
finden am 9 . Juli statt.

kiel , 20 . Juni . Bei der gestrigen ersten deutsch -
amerikanischen Segelwettfahrt auf der
Kieler Föbrde um den Kaiser Wilhelm -Pokal und den
Prinz Heinrich-Pokal wurde die amerikanische Jacht
„Beaver " erste. Den zweiten und dritten Platz beleg¬
ten die amerikanischen Jachten „Zima " und „Bibelot " ;
dann folgten die deutschen Jachten „Tilly ", „Seehund "
und „Wannsee "

. — Die Resultate der internatio¬
nalen Segelwettfahrt des kaiserlichen Jacht¬
klubs Glücksburg-Kiel sind : Den ersten Preis der
L -Klasse erhielt „Komet "

, der 12 Meterklasse „Skeaf "
,

der Zehnmeterklasse „Tesa "
, der Achtmeterklasse „Tai¬

fun " .

rustfliW.
Deutscher Rundflug 1911.

Kieler Flugwoche .
Kiel, 19. Juni . Am heutigen dritten Tage der

Kieler Flugwoche startete die Mehrzahl der
hier anwesenden Flieger . Auch Theken unternahm
nach seinem gestrigen Mißgeschick bereits wieder einen
Aufstieg . Um 8 .45 Uhr traf der Flieger König , der
um 7 .30 Uhr mit Leutnant Koch als Passagier auf
seinem Albatrvszweidecker in Hamburg aufgestiegen
war , unter großem Beifall der Zuschauermenge hierein . Der Flieger Paul Lange , der um 7 .45 Uhr
auf seinem Eindecker in Hamburg zur Fahrt nach
Kiel startete , kam in Gewitterböen und mußte in delj
Nähe von Bramstedt niedergehen . Dabei erlitt sein
Flugapparat leichtere Beschädigungen , doch hofft
Lange , morgen die Fahrt nach Kiel fortsetzen zukönnen.

Europäischer Rundflug .
Mezieres , 20 . Juni . Der Flieger Gachet , der

gestern mittag zum Weiterflug in Mohon aufgestiegen
war , ist aus einer Höhe von 30 Metern abgestürzt.Der Flieger hat Verstauchungen des rechten Knies
und linken Knöchels erlitten .

Lüttich. 19 . Juni . Als letzter ist heute nachmittag
Levasseur angekommen . Contenet fiel unweit
vom Ziel in ein Getreidefeld , wobei der Apparat
beschädigt wurde . Contenet blieb unverletzt.

Ein RMlelmeer -Zlug .
Paris , 20 . Juni . Auf Antrag des Gemeinderates

von Cartagena in Spanien und jenes von Oran in
Algier soll ein Wettflug über das Mtttelmeer für die
Strecke Cartagena —Oran veranstaltet werden .

Arbeikerbewegimg.
Singen a. H., 19 . Juni . Nach sechswöchentlicher

Dauer ist am Samstag der Schreinerstreik zu Ende
gegangen . Der nunmehr abgeschlossene Tarif hat bis
zum 1 . April 1915 Gültigkeit . Mit sofortiger Wirk¬
samkeit tritt Sie 58stündige Arbeitszeit wöchentlich in
Kraft, desgleichen eine Lohnerhöhung um 3 ^ proStunde .

Der Mannheimer Däckerskreik beigelegt .
Mannheim . 20 . Juni . Nachdem eine große An¬

zahl von Bäckermeistern den Schiedsspruch des Ge¬
werbegerichts anerkannt hatten , stimmt« jetzt auch die
Bäckerinnung zu , so daß der Bäckerstreik beigelegt ist .
Jeder Gehilfe erhält nun eine Mark Lohnerhöhung
für die Woche und drei Mark Wohnungsgeld . Der
Tarif wurde auf drei Jahre abgeschlossen.

Ein Nachspiel zum Berliner Zeiiungsfireik .
Berlin , 19 . Juni . Die Verleger der UnterzeichnetenBerliner Zeitungen erklären nach Kenntnisnahme der

Vorgänge in den Zeitungsdruckereien der Firmen
Rudolf Mosse, August Scherl G . m . b . H . und UllsteinL Co . , daß sie die von den Geschäftsleitungen getrof¬
fenen Maßnahmen in vollem Umfange billigen . Sie
erklären ferner , daß sie darauf verzichten, aus dem er¬
schwerten bezw . verringerten Erscheinen der betroffe¬nen Zeitungen geschäftliche Vorteile irgend welcherArt für sich zu gewinnen . Ferner stellen sie ihre Be¬
reitwilligkeit fest, sich nötigenfalls für die Dauer des
aufgedrungenen Konflikts in gemeinschaftlicher Ent¬
schließung mit den betroffenen Firmen über gemein¬same Abwehrmaßregeln zu verständigen . Berlin , 18.Juni 1911 . Berliner Blatt , Berliner Vörsenzeitung ,Berliner Neueste Nachrichten, Deutsche Lehrerzeitung ,Deutsche Nachrichten, Deutsche Tageszeitung , DeutscheWarte , Deutsche Zeitung , Deutscher Volksfreund , Frei¬sinnige Zeitung , Germania , Märkische Lolkszeitung ,Nationalzeitung , Neue Preußische (Kreuz-) Zeitung ,Nordische Lolkszeitung , die Post , Staatsbürgerzeitung ,Täglich« Rundschau, Vofsifche Zeitung .

Berlin , 20. Juni . Das Protokoll einer gestern hierabgehaltenen Konferenz , an der die Firmen Scherl ,Mofse und Ullstein , der deutsche Buch¬druckerverein , der Verband der Buchdrucke -rel - Hilfsarbeiter und das Tarifamt der

Buchdrucker teilnahmen , sowie rin weitere «
tokoll über die Verhandlungen mit dem Komitee
Personals der Firma Scherl lassen erkennen, daß ^
gelungen ist , zu einer Einigung mit dem a u § .
ständigen Personal zu gelangen . Bon zp
Rotationsmaschinenmeistern sollen 30 wieder eingestelltwerden . Einer ist freiwillig zurückgetreten, 3 ander,werden vom Personal bezeichnet, 3 von der Firinsbenannt . Die Gehilfenvertreter erklären, seiten ,der Organisation werde die Haftung fg ^die Zahlung der Kontraktbruch st ras ,über die Maschinenmeister , wie sie durchdas Urteil der Schiedsgerichts gesprochen wurde , über¬nommen .

Internationaler Seemannsstreik .
In England .

London, 19. Juni . Der Verband der Seeleute stellt
fest, daß über 180 einheimische Schiffe in den tzSsh,
Großbritanniens festliegen .

Zn Deutschland.
H . Hamburg , 20 . Juni . (Prioatmeld . d. „K . T .

")Die Reederkreise erklären den internationalen See¬
mannsstreik für gescheitert. Etwa 6000 Deutsche und
Engländer werden nach den von den Streikenden
boykottierten Häfen Hollands und Belgiens angewor¬ben .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteoro¬

logie « nd Hydrographie vom 20. Juni 1911.
Das nordwestliche Depressionsgebiet besteht fori.Der nach Frankreich gerichtete Ausläufer ist nordostwärts weitergezogen , dabei hat er noch in den gest¬rigen Abendstunden Gewitter und Regenböen verur-

sacht . Heute stehen die Witterungsverhältnisse unterder Einwirkung flacher Minima , die über Dänemarkund über Galizien liegen . Das Wetter Ist deshalbbet frischen Winden aus westlichen Richtungen kühlunbeständig und zu Regenfällen geneigt . Hoher Druck
scheint von Südwesten her gegen das Binnenland
vorzudringen , doch wird es erst später langsam besserwerden : vorerst ist noch unbeständiges , kühler Wettermit zeitweisen Regenfällen zu erwarten .
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Jrmi Thrrrn.
tu 0

Ablol. lseucht.
tu Pn »;.

Win- HIm« ,

19 . A. 9U . 7l 747,7 14,7 11,3 91 RW wollen !.
20 . M . 7U . ? 748,8 15,3 9,6 74 W bedeckt
20 .MÜ2U .

O
749,7 13,5 11,0 96 WNW Gewirr .

Höchste Temperatur am 19. Juni 19,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13,4 . Niederschlagsmenge dtt19. Juni 4,0 mm.

Wasserstaird des Rheins am 20 . Juni stich.
Schusterinscl 298 , gestiegen 48 , Kehl 346 , gestiegen 18,Maxau 489 , Süllstand , Mannheim 434 , gestiegen2 cm.

Wetterbericht - er Deutschen Seewarte
vom 20 . Juni 1911 , 8 Uhr vorm.
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Stationen > Baro-
^

Meter*
Therm .
Eelftus Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 753 - st 17 SW 3 wolkigHamburg . . 756 -i- 14 SW 5 bedeckt
Swinemünbe 754 -st 17 SW 4
Memel . . . 757 st 16 SO 2
Hannover . . 755 st 15 SW 4 halbbedecktBerlin . . . 756 st 17 W 6
Dresden . . 758 st 17 WNW 3
Breslau . . 757 st 19 WSW 3 wolkigMetz . . . 760 st 14 SW 5
Frankfurt (M .

' 758 st 16 NW 6
Karlsruhe (B .) 760 st 16 W 4 bedecktMünchen . . 760 st 15 SW 3
Zugspitze . . 531 — 1 Stille SchneesallScilly . . . 761 st 13 W 4 wolkigAberdeen . . 752 st 14 NW 1
Jle d'Aix . . 764 st 16 WNW 3 bedecktParis . . . 761 st 14 SW 3
Vliffingrn . 750 st 14 WSW 3 RegenHelder . . . 753 st 14 WSW 1 wolkigThorShavn . — —
SeydiSfjord . - - —
Christiansund 755 st 10 NNW 3 halbbedecktSkagen . . 755 st 12 NO 3 heiterKopenhagen . 753 st 14 SO 1 bedecktStockholm 756 st 9 SO 2 RegenHapnranda . 753 st 9 SSO 4 bedeckt
Archangel . . — —
Petersburg . 759 st 12 WSW L halbbedecktRiga . . . 759 st 12 SO 1 heiterWarschau . . — _
Wien . . . 759 -4- 17 W 4 bedecktRom . . . 762 st 22 NW 1 wolkenlosFlorenz. . . 761 4- 19 O 2 bedeckt

760 st 22 SO 4 wolkenlosBnndisi . . 762 st 25 SSW1
Triest . . . 759 st 22 O 2 bedecktLugano . . 763 st 19 W 4
Nizza . . . 764 st 19 O 1 RegerBiarritz . . — —
Coruna . . _ _»
Horta (Azoren ) — _ —
Säntis . . 559 st 17 N 1 Regen

Mit Ausnahme von Zugspi ;e und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aendernng in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;-st gestiegen , — gefallen.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Jnsera -
renteil : Paul Kuhmann . Druck und Verlag :C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,sämtlich in Karlsruhe .
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Portemonnaie mit Inhalt am
Kontag nachmittag von Rondell^ bis Schützenstr. verloren . Ab

den im Kontor des Tagblattes

Verloren
A,ntag , d . 12. Juni schwz . Gürtel
^ stlb. Schnalle , graviert D . O .

Karl- , Gutschstr. nach der Nebe
Vorschule . Abzug . Mathystr . 2, I

In bester Lage Baden - Badens ge¬
legene Zweifamilien -Villa , Miet -
o,ert ca. 3800 »tz, mit kleiner erster
Hypothek belastet, wird gegen Hie¬
bes Rentenhaus in besserer Lage,
n vertauschen gesucht. Barzuzahlung
lann in jeder Höhe erfolgen . Offer¬
ten unter Nr . 5303 an das Kontor

Tagblattes erbeten .
Villa

hei Karlsruhe , mit 9 Zimmern und
großem Garten (28 Ar ) , ist zum
t , Okt . für nur 900 -<t jährlich zu
vermieten oder billig zu verkaufen.
Wh . bei Hr. Schwarz , Rudolfstr . 1,
z. Stock rechts._ _

Haus -Verkauf .
In der Nähe der östlichen Kaiserstr.

ist infolge Todesfalls ein Haus mit
Einfahrt, worin seit langen Jahren mit
gutem Erfolg eine Metzgerei betrieben
wurde , unter günstigen Bedingungen
-u verkaufen . Schätzung 34 000 Mk.
Meterträgnis 2300 Mk. Off . von
Kaufliebhabern unter Nr . 5165 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Prima Rentenhaus ,
südwestliche Lage , 5 Zimmer , Bad ,
Speisekammer im Stock, Etagenheizung,
ws erster Hand preiswert zu verkaufen ,
w . gegen gut gelegenen Bauplatz zu
vertauschen. Gest. Off . unt . Nr . 5307
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Rentenhaus .
In der Nähr des Durlacher Tores ,

Durlacher Allee, ist ein sich in tadel¬
losem Zustand befindliches2X 3Zimmer-
stllis, auch zusammen, zu vermieten,
besonderer Umstände halber preiswert
und unter günstigen Kaufbedingungen
zu verkaufen. Off . unt. Nr . 5316 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein sehr rentable », neues Dop
pelhaus mit Garten , in bester Stadt -
und Vermietlage ist sehr billig zu
verkaufen . Säufer wohnt frei und
hat noch Geld übrig . Off. unt . Nr .
5287 an das Kontor des Tagbl . erb.

In schönster Wohnlage der West
stadt ist ein

Geschäftshaus
mit über 1300 qm Flächeninhalt
unter äußerst günstigen Bedingun¬
gen unterm Schätzungspreis zu ver¬
kaufen. Das Haus eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb . Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter Nr . 5259
an das Kontor des Tagblattes .

rm

DG - Kleine reizende Billa "MS
« it schön angelegtem Garten »
Platzgröße ca . 5VV g «
schönster Lage der

Kaiser-Allee ,
enthaltend V Zimmer » Bad re
Zentralheizung , elektr . Licht » ist
Mm billige « Preise von
Mk. 45 00V — z» verkaufen .
Offerten unter Nr . 5257 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

in konkurrenzloser Lage und guter
Zukunft der Südstadt , mit flott ge¬
hendem Spezeretgeschäft usw ., wo¬
rin Muser mit schönem Eckladen
nebst 2 Zimmern und Küche, 2 Kel¬
ler freisitzt und noch 300 übrig
hat. Rur Selbstreflektanten wollen
Ihre Adresse unter Nr . 5280 im
Kontor des Tagblattes abgeben .

WWM -BnkM.
In allerbesterGeschäftSlage der

Kaiserstrche Mtteuseite)
ist ein elegantes , rentables Hans ,
auch für jedes grössere Geschäft
geeignet , da genügend Platz vor¬
handen , vorgerückten Alters
Wege» billig zu verkaufe ». Of¬
ferten unter Nr . 5267 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Kleines Häuschen.
DM - Rüppurr . "MS

Kleines , modernes HänSchen ,i« schöner Lage Rüppnrrs , 3stöckig,
enthaltend 8 Zrmmer rc . im Stock mit
Wn angelegtem Garten , ist billig zu»erkaufen. Gas und Wasserleitung ist
vorhanden . Offerten unter Nr . 5260
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zweifamilienhaus -
Verkauf .

Ein modernes , elegantes Zwei -
minilienhans mit je 6 Zimmern ," ad re . » schön angelegtem Garten ,w schönster Lage der

Beiertheimer Allee ,
rft wegen Wegzugs sehr billig zu
verkaufen. Platzgröste ca. SOSqm.
Offerten unter Nr . 5263 an das

or des Lagblattes erbeten .

Zn verkaufen oder zu vermieten
Fabrikgrundstück in Mühlburg , Nähe Rheinhafen ,
ca. 1000 qm bebaut , mit komplette» großen Kraftanlagen , Maschinen
Kesselhaus , sowie Werkstattanban, Schienenanschluß , Verlade-Rampe'
Büro und Wohngebäude nebst großem Lagerplatz und Schuppen'
ist zu verkaufen oder zu vermieten . '

Näheres durch den Liquidator Moritz Mond , Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 42.

Betten.
Mehrere bochh. pol. u . engl. Betten

mit Rost, Polster und Matratzen,
schon von 58 Mark an abzugeben
Sostcnstraßr 85 , (Sofienbad).

Möbelausverkaitf
Werderstratze 57 .

Bis 1 . Juli muß der Laden geräumt werden. Verkaufe
die noch vorhandenen Möbel zu jedem annehmbaren Gebot.
Diwane , eichener Umbau, besseres und einfacheres Vertiko,
Lrumeaux , Waschkommode, Waschtische, Nähtische, Nipp-
tische, tannene Bettstellen, viele Spiegel, Speiseschränkchen ,

Etagere , Paneelbretter rc.
Wohnhaus mit Laden

zu verkaufen.
In der östlichen Kaiserstraße habe

ich ein noch neueres Wohnhaus mit
geräumigem Laden zu «K 60 000 .—
mit geringer Anzahlung wegen
Wegzug sofort zu verkaufen . Das¬
selbe eignet sich zu jedem Geschäft
mit beschränkten MagazinsrLumlich -
keiten. Die Rente ist 6,5 A brutto .
Näher , bei 2 . Rettich, Herrenstr . 35,
pari ., von 9—11 u . 2 )4 —3 >L Uhr.

in der Nähe des Mühlburger Bahn¬
hofes , ckstöckige Bauweise , preiswert
zu verkaufen , auch gegen besseres
Haus , möglichst südwestliche Lage ,
zu vertauschen. Zuzahlung kann er
folgen . Offerten unter Nr . 5320 an
das Kontor des Tagblattes erbeten,

2 Taschendiwans
sowie eine Chaiselongue mit Decke
billig zu verkaufen :

Sofienstraße 136 , Hof.

Adlerstratze 32
neue Patentröste billig zu verkau
fen ; alte Röste werden in Zah
lung genommen .

Schlafzimmer
tirschbaum ) , extra Ausführw
>ßer Spiegelschrank,

Speisezimmer,
mplette Aussteuern , preisw
verkaufen . Möbelschremerelu . La,

Rudolfstrasre 19 .

WtlMPh . AMllt
(Film ) 9X9 om. sehr gut erhallen ,
billig zu verkaufen : Sofienstr . 81,
3. Stock links .

Ein Nähkisch , ein küchenbrekt, eia
Schaft , eine Küchenbank, ein großer
Waschzuber, eine WaschmaWne mit
Jinkschüsseln u. 2 gute Vogelkäfig
wegen Platzmangel zu verkaufen :
Hirschstraße 51 , pari , links .

Billig abzugeben :
Veilstatt, eiserne , komplett mit

Bett. Kopierpresse .
Hebelstraße 13 , 1 . Stock.

Ein gut erhaltenes Bell
und ein kleiner Lisschrank

billig zu verkaufen :
Goethestrahe 2, 4 . Stock.

Antiker Schrank,
eichen, Truhe u . Standuhr , billig
abzugeben : Schirmers» . 5, Hinth.

Pianino ,
gebraucht, für Anfänger , billig zu
verkaufen : Amalienstraße 18, pari .,
Hinterhaus .

Schöner Schiedmeyer u. Söhne

chwarz, wegen Umzuges sofort für
-K 1300, Neupreis 1625 -K zu ver¬
kaufen ; Alter 1 Jahr . Anzusehen
Mittwoch , den 21 . Iuui bei Frau
Lauer -Sottlar » Karlsruhe , wrndl -
kratze 22, 1 . Stock. Wenn geschlaf¬
en, dann parterre zu erfragen .

Fast noch neue , guterhaltene ,
wenig gebrauchte Nähmaschine bil¬
lig zu verkaufen. Näheres im Kon¬
tor des Tagblattes .

Nähmaschine,
ast neu , sowie ein Sporkswagen

mit Gummireifen billig abzugeben .
Zu erfr. im Kontor des Tagblaües .

Nähmaschine,
sowie Hand-Nähmaschine,

ein Tafelklavier
lind billig zu verkaufen:

Schützenstraße 59, pari .
Zurückgesehle

BeleuchkunaskSrper
ür Gas und elektrisch :

Hebelstraße 3, 1 . Stock.

Zu verkaufen
eines Oelgemalde , Brustbild Kaiser

Josef II -, Sohn der Kaiserin Maria
Theresia von Oesterreick , geboren1741,
estorben 1790 . Bild 60 cm hoch und
Sem breit , etwa 140Jahre alt. Wo ?
ägt das Kontor des Tagblattes .

Wemnnen , Wesseu
und BadeeinrichtungSgeaenstände, große
Auswahl , billigste Preise : Adler-
traße 44.

Guterhaltenes Fedrrndeckbett 10 ^
Pettoleumzuglampe 6 ^
Gr . Zimmerschaukel 2 ^
Trinmphstuhl 150 ^
Partie Einmachgläser u. Steintop

billig : Lessingstraße 76 , Dachstock.
Spiegclschrnnk ,

großer, nur 75 -F , Chaiselongue ,
gut gearbeitet 24 °̂ l , Plüschdiwan ,
sehr schön 35 Buffet , hochfein
148 °̂ l , Flurgarderobe , eichen 16 ^ ! ,
schöner Herd 35 1 tür. Klcider -
schrauk 14 kompl . Einrich¬
tungen , Spiegel , Teppiche , Bilder ,
alles neu, spottbillig. Werner , Schloß¬
platz 13 , Eingang Karl-Friedrichstraße ,
parterre, rechts .

Lin Kinderbett , ein Kinder -Lieg-
u. Sihwagen , 1 Kommode , pol.» ein
Waschtisch , 1 Bettstelle m . Rost und
Matratze ist billig zu verkaufen :
Goethestraße 29, 4 . Stock.

Wagen - Verkauf.
Alle Sorten Wagen , neue und ge¬

brauchte , halte stets auf Lager.
I . Epitzsaden , Wagenbauer,

Kriegstraße 14.
Ein sehr schön., beinahe noch neu .

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen :

Hirschstrahe 8 , 1 . Stock.
Gut erhaltener

Kindersitz - und Liegewagen
mit Nickelgestell, preiswert zu ver¬
kaufen : Werderplatz 35, 2. St ., Hth .

Fahrrad
mit Frei !., fast neu , sehr billig zu
verkaufen : Gerwigstr . 6, 4 . St . r.

Hemn-Fahrrad,
Adler, mit Freilauf , gut erhalten, zu
verkaufen : Klauprechtstraße16 , Laden .

Waschkommode mit Marmor , dto.
Nachttisch, Taschen-Diwan , Schreib¬
tisch, runder Tisch , Viereck. Tisch , 2
gute Wollmatratzen , Deckbett und
Kissen, Spiel -Uhr, Spiegel u . kompl.
Küchenmöbel (mod . Handarb .), weg .
Wegz . bill. zu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmstraße 2, 2 . Stock.

Eine eiserne Slnderbettstelle
und ein Küchentisch , gut erhal¬
ten , ist billigst abzugeben : Klaup»
rechtstraße 2V, 4. Mock.

Billig zu verkaufen:
2 vollständige Betten , 1 Dienst¬

botenbett , 2 Chiffonnteres , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1
Schreibtisch, 1 Kommode , 1 Diwan ,
2 Gaslampen , 1 Waschtisch , div . Bil¬
der und Spiegel .

W. Krüger , Auktionsgeschäft ,
Adlerstraße 40.

« Me « .
2 Betten K 55 »tz , Nachttische, Ver¬
tiko , Waschkommode mit Marmor¬
platte , Diwan , Sofa , Chaiselongue ,
Büffet , Auszugtisch , Lederstühle , kl .
Kommode , Chiffonniere , massiver
Nuhbaum -Garderobesüirank , weißes
Bett , Nachtisch, 2tür . Schrank , span.
Wand , Küchenschrank zu verkaufen :
Sofienstrahe 13 , parterre . .

Rollwarrd
für kl. Balkon zu -K 5 abzugeben :

Jollystraße 13, 4 . Stock.

werde« billig abge¬
geben .

Schreinerei -er
inevfabrikk
Durlach .

Billig.
Tapeten , neue Muster , sowie noch

eine Partie schöne ältere Muster
nebst Bordüren : Friedrichsplatz 9,
im An - und Verkaufsgeschäft, 9—12
und 2— 8 Uhr.

Ca . 35 Meter fast neues , galoa
nisiertes

1 . " Rohr
billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
I . B .. knielingen , Hauptstr . 120.

1
billig abzugeben :

Beilchenstraße 23, 3 . St . lks.

Ei « Gasherd
mit Backofen, sowie ein Schlosser
Herd sind wegen Umzug billig zu
verkaufen :

Förster , Herrenstraße 16, 2 . St .

ist billig zu verkaufen :
Körnerstratze 14, 3 . Stock.

Ein gut erhaltener
Herd

billig zu verkaufen : Brauerstraße 7,
3 . Stock rechts.

Ksus mit Spezereilü-en
zu kaufe « gesucht .

In südwestlicher Stadtlage
wird ein rentables HauS mit
Spezeretgeschäft oder ein solches ,
wo ei » Laden eingebaut werde »
kann , z« kansen gesucht . Off . unt.
Nr . 5270 an das Kont. des Tagbl . erb.

Schreibmaschine ,
gebrauchte, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
u . Fabrikat unter Nr . 5261 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Bettstelle,
passend zu einem Rost , der 175 om
lang und 103 cm breit ist, zu kau -
fen gef. Erbprinzenstr . 28, 2 Tr . I.

Wagen gesucht .
Ein leichter zweirädriger Hand¬

wagen zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 5289 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Gebr. tz . u. D.-Hahrrad, auch
Pfandschein , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt Nr .
5272 an das Kontor des Tagbl . erb.

Ein gut erhaltenes Pianino
wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5298
an das Kontor des Tagblattes erb .

Achtung!
Höchste Preise für abgelegte

Herren - u. Dameuklerder , Schuhe ,
Stiefel usw. Postkartegenügt, komme
ins Haus .

A . Zelewttzki,
Markgrafen st raße 7.

höchste Preise für abgel. Herren- und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel,
Betten. Komme jed. Zelt . Schreib.
Vlotnen , Markgrafenstraßc 3 .

S» " KIj
in der Größe von 90 am bis zu den
größten kaust fortwährend

a. Weinacker,
Ziihringerstraste VS , II .

An- un- Verkaufs- UW
fi. Aeinlraub
Karlsruhe » Kronenstraße 52 ,

empfiehlt sich sehr geehrten Herrschaften
zum Ankauf getragener Herren- und
Damenkleidung, Uniformen aller Art,
Schuhe, Möbel , Betten rc.

Postkarte genügt.

Flasche«,
Alt -Eisen , Lumpen , Zeitungen , alle
Bücher , zahle die höchsten Preise :
Vordolo , Eerwigstrahe 14, 4 . Stock.
Postkarte genügt .

Hunde !
Foxterrier , weiße Spitzer , männlich,
einjährig , kauft :

Kollek , Hakdtstraße 32.

L .
0 »ug>» »«tr»»se 14,

Ia«BLbrisssr Vertreter äsr alt¬
renommiertenmsod . dsvsdrtabrik

j . p. 8« Ml ! ll> M
Ilnöntg-eltliobs ^ uslluntt nnä
prompte^ aMbranA isäsr Lsstel -
inox naed «snostem Preiskatalog.

mit größerein sslatz
oder Werkstätte zu kaufen gesucht. Westliche
Stadt bevorzugt. Ost- und Südstadt ausge¬
schlossen. Direkte Offerten von Verkäufern unter
Nr . 5302 an das Kontor des Tagblattes er¬
wünscht . Agenten verbeten.
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IVoniIIsniIGaki 'l
ad Ramburg am 27 . Lngust mit äem » vx/rounisiendaivipken
„ ksgnvslii cksnl " naed dsm Harclangsr -, 8ogus -, blorä - , 6si -
raugsr - , Romsäal - und blolcls - pjord , sovis den norä . LauptstÄdtenOdristirma und Loxsndagsn usw . Dauer 15 Lage , Preise voll300 Llark ao.

Prospekts kostenlos .

keliebüro 5pliv . Serlm. SülovrMll N .

snoer ' sZ'

kex-MMIlikliek
M ^ IlMveMeüling aller UMlilllt - liomervea

sind ru verlässig , dauerdakt , billig .
Preis Oes kompletten Rockers „ Rex " , destekend aus

plnsatt mit 5 federn , l '
opk uncl Ikermometer

kllk MMkÜll » : kllk IlllWkdIIll :
veminkt LIK. 10.— versinkt LIK. 10.50
verrinnt „ 12.— verrinnt „ 12.50

Rex -Qläser : *<2 »I» 1 Iffr 2 I,tr .
50 60 65 70 00 100 pkg .

WIW , Uni» L cie.,
Kaiserstraöe 120.
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8tvts NLUS,
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8st4 vlir
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Kilo lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges
jugendfrisches Aussehen und schönenTeint ; deshalb gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Liliemailch - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul

Preis L Stuck 50 Ẑ ., ferner macht der
Lilienmilch -Crcam Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 A' bei:
Carl Roth , Hofdr. , Herrenstraße 26,W. Tscherning , Drog. , Amalienstr.19,Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Werdcrstraße 27,
H . Vieler,,Kaiserstraße 223,Em. Dennig , Kaiscrstraße 11,Jul. Dehn , Nachf. , Zähringerstr. 55,Th. Walz , Kurvenstraße 17,Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,W. Hager, Kaiserstraße 61,F. Reis , Luisenstraße 68,owic in alle« Apotheken ;in Mühlburg: Strauß-Drogerie,in Grnnwinkelr Fr. Geiger- Sinner,in Daxlanden: Albert Bertsch .

Ls gibt lcein«
bessere Sokukvr-m« els
vr . Lentnsrs

VerdrLucker erkslten
vertvolle Oesckenke.
4IIe,nizer rodrilrsnt :

Oevl <L« rs4i »« r
üöpptneeil.

r
r
r

In meiner
MsttmertilgungSilnAlilt

werden Motten, Holz¬
würmer , Wanzen und
anderesUngeziefer nebst
Brnt in Möbeln , Betten,
Teppichen rc . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet.
Ernst Telgmann,

Adlerstr. 4j Teleph. 2244.

ksi »
l.eilei'nsLbnil
H . ksidle ,

Vismarvkstrassv 33 ,
emxüobltill loäorKrösss .

»Luskaliungs- u.
Lvseksflsleiteni
Isgclkoobgjtr u .
Soiiiödleitvi-n
IÜ688 laitön u.
klivsllisi-laitsn
I» bester üiirMrimg .

^lein lüvsjäknigki'

iMM -VMek
dielet eekn vorteiidsfts LiaksufegeisgenkÄt

Ul

leppieiikn , l.äufkt-8loffen, kettvorlLgen
IVIöbelstoffen , llekorstioeen

Ii8okl!8eken,vilvsn8k6 !tkn,kei8klieell6n
Ksklünen eie.

ä8oli Zsxsuei
ttofüvferLnt

llsrlsruke knsllnvksplsk 2 leiepkon 184 .

. . E

Illk. Üül!!
' piMkortebllller

klmMMla >i. sieMMmMIt
K/Vstl-8 stUI'Ik! llllcn sti1tsr8trs88s II
empsieklt sick im Ltimmen uncl Reparieren von plüxelnuncl Pianos . Ourck deckeutencle prweiterunA uncl kabrik -
Lemässe pinricktun ^ meiner VCerkstätten bin ick in der
kLAe, selbst clie sckivieriZsten Reparaturen susrukükren ,wie Linsetten neuer 8tunmstöcke , dleubesaitunL , 6e -
kancklnnx gelber Pasten , Lloüernisieren älterer Pianos ,Lesitten abgespielter klammerköpke , Lukpolieren wie neu ,bei billigster LerecknunA . feinste Rekerenren über sckon
sebr - aklreick ausAekübrte Arbeiten . QlsickreitiZ bringemein kaZer in neuen uncl ^ ebraucbten pianinos , Rlsvier -
stüklen , Riavierlsmpen , Olasuntersätten , dlotenetaxeresin empkeblenäe prinnerun ^ .

K6 . beginne ckemnäckst mit der Publikation von
Pianos nack eigenen Lntwürken .

«k

Vestillstivns

I 'Lrdar «!

Illll^ kril«. — IliittlkiIIu, lürl«,.

ZKntknsrm - Lißonmbnilrslls .
WUtKlivÄ Ä«8 8 »1»»t1-8par Vsr «ii»r>.

gediegene Padrikate erstklassiger Hok- pisnokorteksdriken
stets aut I.rger bei lojäbriger (»LrLllüe.pmtauscb gedrarickter Instrumente pepsruturen, 86mmungen.

fpitL I^IüNei '
, ^ u8ikLlienti3n6Iun ^ , pianoIaZer

LuiserstruLe 221 lelepbon 1988
— > . dlitglied des Rabatt - Lpar -Vereins . -

»ttMlltk Wasch -

KMomilm .
Wassttki « « ,
AschkkiM ,

Ofmorschn .

s»Mt FrmgttAk ,
AeisOMmaslhiam .

MWkidmsihiimi .

Kiizclejscu .
Mm - il. WelWM ,

Ke- eckk.
KalhgkslhlMmEmaM-,

Nickel und Aluminium,
extra stark,

empfiehlt

M . Aires
Großh. Hoflieferant,

Erbprinzenstr. SS.
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